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2. NaT-Working-Symposium in München: 150 Schüler, Lehrer und Wissenschaftler stellen ihre gemeinsamen Vorhaben der Öffentlichkeit vor

NaT-Working-Preise für fünf herausragende Initiativen

Das Deutsche Museum München ist im Jahr seines hundertjährigen Bestehens Schauplatz eines Treffens von 150 Schülern, Lehrern und Wissenschaftlern, die in gemeinsamen Projekten des Förderprogramms NaT-Working der Robert Bosch Stiftung arbeiten. NaT-Working wurde im Jahr 2000 ins Leben gerufen und steht für „Naturwissenschaften und Technik: Schüler, Lehrer und Wissenschaftler vernetzen sich“. Das wichtigste Ziel dieses Programms ist es, die wissenschaftliche Neugier von Schülern und Lehrern zu fördern. Dabei setzt die Stiftung auf die Vermittlung und Pflege persönlicher Partnerschaften zwischen Forschem und Schulen, weil Neugier am besten diejenigen vermitteln können, die sie selbst empfinden.

Seit Sommer 2000 unterstützt die Robert Bosch Stiftung mit bisher über 1,7 Millionen Euro bundesweit über 40 regionale NaT-Working-Netze, an denen mehrere Schulen in der Nähe einer Forschungseinrichtung beteiligt sind. Diese Mittel wurden zum Beispiel für Sommerschulen, Laborkurse, den Bau von Robotern, molekularbiologische Versuche und chemische Experimente für Schüler und Lehrer verwendet „NaT-Worker" gibt es in den Fächern Physik, Chemie, Biologie, Mathematik, Informatik, Geowissenschaften, Ingenieurwissenschaften und Astronomie. Während des NaT-Working Symposiums präsentieren sie ihre Arbeit in Vorträgen und einer Ausstellung im Tagungszentrum Gasteig. Dabei zeigt sich, daß NaT-Working zu einem spannenden Experimentierfeld für neue Unterrichtsformen und -inhalte geworden ist. Schüler haben die große Chance, Möglichkeiten und Potentiale der Wissenschaft kennenzulernen. 

Während einer Festveranstaltung im Deutschen Museum erhielten fünf herausragende Initiative die NaT-Working-Preise 2003 für ihren inhaltlichen Erfolg und das große ehrenamtliche Engagement aller Beteiligten. Die Preisgelder werden zusätzlich zu der Projektförderung vergeben und sollen für besondere Aktivitäten der beteiligten Schüler, Lehrer und Wissenschaftler verwendet werden.

Die Preisträger

Der 1. Preis geht an die Jülicher Initiative Kooperation von Schulen und Forschungseinrichtungen in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik. Engagierte Lehrer haben in Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern des Forschungszentrums Jülich, der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen, der Fachhochschule Jülich und mit ortsansäßigen Unternehmen zahlreiche Projekte initiiert, in denen sich Schüler und Wissenschaftler mit aktuellen Forschungsthemen beschäftigen. Durch diese Initiative hat die federführende Schule ihr naturwissenschaftlich-mathematisches Profil entscheidend gestärkt. Der 1. Preis ist mit 5000 Euro dotiert.

Mit dem 2. Preis und einem Preisgeld von 4000 Euro wird das Netzwerk Universität - Gymnasium - Industrie (NUGI): Molekularbiologie und Biotechnologie ins Gymnasium in Ulm ausgezeichnet. Durch die Initiative NUGI ist es gelungen, über 20 Schulen für moderne, anspruchsvolle und schülergerechte Experimente aus der Molekularbiologie, Gentechnik und Biotechnologie fit zu machen. NUGI unterstützt die Schulen bei der Einrichtung moderner Biologielabore und organisiert Lehrerfortbildungen. Dadurch konnten an allen Schulen Experimente aus der modernen Biologie in den Unterricht integriert werden. Das große Engagement der Wissenschaftler von der Universität Ulm ist Grundlage dieses Erfolgs.

Auch der 3. Preis, der mit 3000 Euro dotiert ist, geht nach Ulm. Die Initiative Schüler bauen Roboter (Robot Building Labs) motiviert Schüler durch Roboterbauwettbewerbe zu einer spielerischen Auseinandersetzung mit Technik und ihren physikalischen Grundlagen. Immer mehr Schüler bauen begeistert im Team und stellen sich erfolgreich regionalen, nationalen und internationalen Wettbewerben.

Der 4. Preis (2000 Euro) geht an NaT-Working Biologie im Oberschulamtsbereich Freiburg. Diese Initiative entfaltet durch die Einbindung der Schulämter, durch Seminare in der Lehrerausbildung und durch die Mitwirkung beteiligter Lehrer in der Lehrplankommission eine besonders große Wirkung für eine Veränderung des Biologieunterrichts. Der Transfer der Projekterfahrungen aus Schülerkongressen, Experimentierkursen und Praktika in den Schulunterricht ist hier vorbildlich gelungen.

Das Science-Forum an der Universität Siegen erhält den 5. Preis mit 1000 Euro Preisgeld. Durch das Science-Forum erhalten Schüler von der Grundschule bis in die Oberstufe einen Zugang zur Chemie. Sie können an der Universität an Schülerpraktika teilnehmen, Facharbeiten unter wissenschaftlicher Betreuung erstellen und über einen gelungenen Internetauftritt Versuchsanleitungen abrufen. Künftig sollen neben Schülern, Lehrern und Wissenschaftlern auch die Eltern einbezogen werden.

Weitergehende Informationen zum Förderprogramm NaT-Working finden sich im Internet unter www.nat-working.de oder können per E-Mail an nat-working@bosch-stiftung.de abgerufen werden.

Die Robert Bosch Stiftung ist eine der großen unternehmensverbundenen Stiftungen

in Deutschland. Im Jahre 2002 bewilligte die Stiftung über 41 Millionen Euro für gemeinnützige Vorhaben. Weitere Informationen unter www.bosch-stiftung.de.

